
Aufnahme externer Schülerinnen und Schüler an der Erich Kästner-Schule 
 
Externe Schülerinnen und Schüler werden bei Vorliegen folgender Kriterien 
aufgenommen bzw. beratend unterstützt: 
 
 Die Schüler/in der Schüler steht auf der Warteliste für eine Aufnahme in die 

KJP, eine Beschulung in der Heimatschule ist nicht mehr möglich oder sinnvoll. 
 
 Die Schüler/in der Schüler „wartet“ nach der Entlassung aus der Klinik auf einen 

Platz in einer anderen Schule oder Einrichtung. Für die Zeit bis zur Aufnahme in 
die neue Einrichtung erfolgt die Beschulung in der Erich Kästner-Schule,  soweit 
dies von den Ressourcen her leistbar ist. 

 
 Die Schüler/in der Schüler befindet sich in ärztlicher oder therapeutischer 

Betreuung außerhalb der KJP und kann aktuell die Heimatschule nicht 
besuchen. Eine Beschulung in der Erich Kästner-Schule kann erfolgen, wenn 
dies von den verfügbaren Ressourcen her leistbar ist. 

 
 Die Schüler/in der Schüler ist durch eine schwerwiegende Erkrankung nicht in 

der Lage, die Heimatschule zu besuchen. Die Erich Kästner-Schule führt 
Hausunterricht in der Wohnung des Kindes oder Jugendlichen durch. 
Gegebenenfalls ist es für eine Übergangsphase sinnvoll, im Anschluss an den 
Hausunterricht den Unterricht in der Erich Kästner-Schule zu besuchen (kleine 
Lerngruppen zur Wiedereingliederung). 

 
 Die Schüler/in der Schüler benötigt nach der Entlassung aus der Klinik noch 

Unterstützung für die schulische Wiedereingliederung oder für eine 
bevorstehende Prüfung, besucht aber schon den Unterricht der Stammschule.  
Hier kann die beratende Unterstützung durch die Erich Kästner-Schule über 
einen begrenzten Zeitraum an Nachmittagen erfolgen. 

 
 
 
Eine längerfristige externe Beschulung an der Erich Kästner-Schule (mehr als 6 – 8 
Wochen) ist nach Möglichkeit zu vermeiden. Durch die hohe Fluktuation bei den 
Schülerinnen und Schülern gibt es viele Beziehungsabbrüche, die sich auf die 
weitere Entwicklung der SuS nachteilig auswirken können.  
Die Erfahrung zeigt, dass auch viele Maßnahmen zur Verhaltensmodifikation 
(Verstärkersysteme) nicht mehr funktionieren, wenn die Unterstützung der Klinik 
fehlt. 
 
Schülerinnen und Schüler, die Hausunterricht aus den Deputatsstunden 
(Regelstundenmaß) der Schule erhalten, werden auf der Schülerliste geführt.  
 


